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Presse zum Konzert vom 05. Juli 2003 im Weikersheimer Schloss: 

 
MUSIKFEST / Glanzpunkt des Hohenloher Kultursommers in Weikersheim 

Klassik und Feuerwerk 
Klingendes Schloss lockte am Samstag 1000 Besucher an 

 
Rund tausend Besucher kamen aus der gesamten Region am Samstag in den Weikersheimer 

Schlosspark, wo wieder das große Musikfest im Rahmen des Hohenloher Kultursommers veran-
staltet wurde. Mit dabei unter anderem Ausnahme-Geigerin Maie Bertram.   

 
Von FELIX RÖTTGER 

 

 
Glockenklare Sopranstimme: Cornelia Samuelis. 
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WEIKERSHEIM Um den weitläufigen Schlosspark 
beim Musikfest des Hohenloher Kultursommers mit 
spritziger Wiener Musik zu erfüllen, hätte die Be-
setzung mit zwölf Musikern nicht ausgereicht, wie 
sie Johann Strauß und seinen Söhnen in den Ballsä-
len und Wirtschaftsgärten von Wien zu Verfügung 
gestanden hat. 
Doch dem Jugendorchester Baden-Baden, seit 1962 
Mitgliedsorchester der Jeunesses Musicales in Wei-
kersheim, gelang es, das reisefreudige Publikum - 
rund 1000 Besucher kamen aus der gesamten Regi-
on an die Tauber - mit einem elektronisch akzepta-
bel verstärkten Melodienreigen aus Oper und Ope-
retten vor allem in die Donaumetropole zu entfüh-
ren. 
  
Dirigent Karl Nagel, Jahrgang 1937, unterhielt das 
Publikum mit einer temperamentvollen Moderation 
auf seine Art. 
  
Ab 25. Juli wird es bei "Carmen" in Weikersheim 
ein Wiedersehen mit der Ausnahme-Geigerin Maie 
Bertram geben, wenn sie als Mitglied des Bundes-
jugendorchesters bei den Opernabenden der Jeunes-
ses Musicales dabei ist. Beim Musikfest konnte sie 
mit der Carmen-Fantasie von Pablo de Sarasate 
glänzen. 

  
Bereits mit 13 Jahren bestand dieses in Essen gebo-
rene Nachwuchstalent die Aufnahmeprüfung an der 
Musikhochschule Detmold, wurde Jungstudentin 
bei Prof. Eckhard Fischer und holte sich reihenwei-
se Preise bei "Jugend musiziert". 
  
Die zu den besten Konzert- und Oratoriensängerin-
nen in Deutschland zählende Cornelia Samuelis 
füllte mit ihrer glockenklaren Sopranstimme den 
Schlosspark. 
  
Krönender Abschluss des gelungenen Musikfestes: 
Ein Boden- und Höhenfeuerwerk von zwanzig Mi-
nuten, das die Orangerieflügel des Schlosses wir-
kungsvoll einbezog. 
  
Stilvoll ging es zuvor im Rittersaal zu, wo Dirigent 
und "Tausendsassa" Karl Nagel mit einem kleineren 
Ensemble seines Orchesters und der Sopranistin 
Cornelia Samuelis, der Bratschistin Milena Bender 
sowie dem Trompeter Thomas Neuberth festliche 
Barockmusik bot. Auf dem Programm standen 
Werke von Telemann, Händel und Bach. 
  
Bis auf den letzten Platz gefüllt waren am Samstag 
auch die beiden Orangerieflügel, die mit dem En-



semble "Rädelchen" zu einer musikalischen Reise 
entlang der Donau einluden oder mit dem Streich-
quartett "Manon & Co." und einer ungewohnten, 
aber sehr gekonnten Interpretation von Schlagern, 
Musical-Hits, Filmtiteln, Latin Music, Gospel 
Songs und Tanzmusik vier klassischen Streichin-
strumenten neues Leben einhauchten. 
  
Ohne Notenständer vor sich zu haben, spielte sich 
das von Petra Manon Hirzel geführte Damenquartett 
mit Mariola Müller, Sonja Assenhofer, Katharina 
Kolb schwungvoll in die Herzen des Publikums. 
  
Zum Geheimtipp avancierte in der Schlosskapelle 
der Auftritt des Freiburger Renaissance Ensembles 

"Passo e mezzo", das mit alter Musik und Geschich-
ten in ferne Zeiten entführte. 
  
Der Auftritt des mehrfach mit Preisen ausgezeich-
neten Freiburger Ensembles war eine gelungene 
Bereicherung des Musikfestes. Für das leibliche 
Wohl sorgten beim Musikfest die Weikersheimer 
Landfrauen mit ihren köstlichen Leckerbissen, die 
Schlosskellerei servierte Sekt und Wein an mehre-
ren Ständen im Park, wo sechs Vertreter der Magie 
mit ihren verblüffenden Zaubereien dem Publikum 
die Zeit bis zum Konzert im Freien und dem Feuer-
werk verkürzten. 
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